au 
dies 
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Verſicherungsweſen. 

Magdeburg, 12. Mine In der heute abge: 

haltenen ordenklichen 33. General-Verſammlung der 
Actionaire der Magdeburger Feuerverſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft, an welcher 3 
mit 335 Stimmen betheiligt hatten, wurde FR 
Tagesordnung von der Reviftons-Gommiffton, richt 
den Befund der Jahresrechnung pro 18 10 b 
erftattet, welcher ſich üver die Geſchäftsfügrung in 
anerkennendſter Weiſe ausſprach und da ein Monitum 
guch diesmal, wieder miche Ze ziehen geweſen, der 
Antrag auf Ertheilung der Pecharge pro 1867 ge: 
ſtellt, welcher einſtimmige Annahme bei der Der- 
ne buſtgende des Verwaltungsrathes, Regier.⸗ 
Rath Kleffel, verlas ſodann ad 2 der Tagesord⸗ 
nung den vom Verwaltungerathe feſtgeſtellten allge⸗ 
meinen Bericht über die Geſchäftslage überhaupt 
und über die Reſultate des vorigen Jahres ins⸗ 
beſondere. Hieran knüpfte ſodann General Director 
Knoblauch ſpecielle Mittheilungen über den vor⸗ 
ährigen Rechnungsabſchluß, auf Grund eingehender 
atiſtiſcher Erhebungen, führte das Verhältniß aus, 
in welchem die bei der Geſellſchaft in den letzten 
ehn Jahren vorgekommenen Prozeſſe, ſowohl alljähr⸗ 
lich, als auch in dem zehnjährigen Durchſchnitte, zu 
den geſammten eingetretenen Brandſchäden ſtehen 
und beſprach außerdem des Näheren das landwirth⸗ 
ſchaftliche, das öſterreichiſche und franzöſiſche Geſchäft, 
ſowie ſchließlich im Allgemeinen den Charakter des 
diesjährigen Geſchäfts gegenüber demjenigen in den 
erſten Monaten des Vorjahres. 

An Stelle des verſtorbenen Herrn Juſtiz⸗Rath 
arte wurde alsdann ad 3 der Tagesordnung Herr 
zuſtizrath Fiſcher . — mit bedeutender Stim⸗ 

menmehrheit in den Verwaltungsrath neu erwählt, 
während Herr Zuckſchwerdt, der in dieſem Jahre 
— wie es auch Herr Harte geweſen wäre, — ſtatut⸗ 
gemäß an der Reihe des Ausſcheidens war, nahezu 
mit Stimmeneinheit wieder gewählt wurde. 

Nachdem endlich noch zu Reviſtons⸗Commiſſarien 

für die e pro 1868 die bisherigen 

erren Reviſoren A. Kalkow, D. Coſte und C. 

chrader per Acclamation wieder ernannt waren, 
wurde von dem Vorſitzenden die General⸗Verſamm⸗ 
lung für geſchloſſen erklärt, worauf ſofort der Ver⸗ 
waltungstath zu einer beſonderen Sitzung zuſammen⸗ 
trat, um ſich für das Jahr 1869/70 auf's Neue zu 
conftituiren. Erwählt wurde zum Vorfitzenden, wie 
bisher, Herr Regierungs Rath Kleffel, zu deſſen 
Stellvertreter aber Herr Kaufmann 1 
(Die Bilanz und den Rechnungs⸗Abſchluß pro 1868 
veröffentlichten wir bereits in Nr. 54 des Handelsbl.) 


— Zwei Hamburger Bürger, die Herren Zikurſch 
und ae Agenten der „Preußiſchen National 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft“, haben eine Broſchüre als 
Manufeript drucken laſſen, in der ſie einen Streit mit 
der Hamburger Deputation für das Feuerlöſchweſen in 
die Oeffentlichkeit bringen. Aus dem Schriftſtück geht 
hervor, daß Hamburg bitz zum 1. Mai 1868 nicht eine 
einzige Spritze noch Löſchgeräthſcheften hatte, ſondern 
bis dahin nur zwei Privatvereine der Grund⸗Eizen⸗ 
thümer, „General⸗Feuerkaſſe“ genannt, das Löſchweſen 
beforgten, aber nur bei ihrem Vereine verſichertes 
Grundeigenthum gegen Feuersgefahr ſchüßten, ſo daß 
die Sprſtzenfeute vor einigen Jahren ein Haus vor 
dem Berliner Thore ungehindert brennen ließen, ohne 
dur den Verſuch zum Löſchen zu machen, „weil 
Das 8 zue nicht in ihrem Vereine verſichert war“. 
Retten icweſen beſchoftigt ſſch jedoch nicht mit dem 


welcbe d shalb giebt es ein beſonderes Rettercorps. 
Sr — ade Vereine von Feuerverſicherungs⸗ 


ch Beiträge unterhalten wird, doch 
r „welle dle ele dieſem Vereine nicht beige⸗ 
gerettet wird“. en nicht wünſchen, daß 
iſt nicht vorhanden, das egraphie für das Löſchweſen 
durch Rufen oder Blasen ibanbenfein von Feuer wird 
efünigt, flebterem Bälte nennt man oa eln nalen at 

u > n es ein „Öloden: 

it dem See e Sebenbe Rettungsleiter 
worden, doch liegt fie verpackt in ee 
wache und weit ab von ihr in der Pol Ina ift 
der Schlüfſel zu ihrem Behältulß. Als m erbings ein 


Feuerglocken noch nicht gezogen worden ſeien. Die Ur⸗ 
ſache zur Mittheilung dieſer intereſſanten Verhältuiſſe 
ft ein Streit der obengenannten Agenten mit der Ham: 
burger Deputation für das Feuerlöſchweſen, di für die 
Aushändigung eines zweiten „Feuerzeichens“ von der 
Geſellſchaft die einmalige Erlezung von 100 72. Beo. 
und die Zahlung von 25 % Beo. verlangt und außer⸗ 
dem das Zeichen nur auf den Inhaber lautend aus⸗ 
ſtellen will Beſagtes Feuerzeichen giebt nämlich dem 
Innehabenden das Recht, eine Brandſtätte zu betreten, 
während er ohne daſſelbe zurückgewieſen wird und dem⸗ 
nach nicht durch feine ſehr nöthige Gegenwart das 
Intereſſe feiner Heſellſchaft wahrnehmen kann. Es 
handelt ſich hier alſo um eine Beſteuerung des „fremden“ 
Gewerbebetriebes, die mit den Bundesgeſetzen nicht in 
Einklang ſteht, ebenſo wenig wie der den Geſellſchaften 
zugemuthete „Extraſtempel ür das Löſchweſen“. Die 
Betreffenden wollen ſich dies nicht gefallen laſſen und 
dro en geeigneten Ortes wegen Gewerbebeeintcächtigung 
und Rechtsverweigerung Beſchwerde zu erheben, „ob⸗ 
wohl ſie die Einmiſchung „„Fremder““ in ihre Ham⸗ 
burger Verhältniſſe in fo hohem Grade haſſen, wie die 
Deputation dies thut.“ Curios iſt noch die Mit. 
theilung, daß einzelne Hamburger Behörden „ſtudirten“ 
oder in der Conſular⸗Carriere beſchäftigt geweſenen 
Bürgern das Prädicat „Herr“ beilegen, den anderen 
hingegen nur das Prädicat „Sieur“, welches ſich etwa 
fo verhält, wie „Mamſell“ zu Fräulein. 

— Die deutſche Geſellſchaft zur Rettung Schiff⸗ 
brüchiger veröffentlicht einen Bericht über die Seeun⸗ 
fälle und Rettungen an den deutſchen Küſten. Cs 
verunglückten im vorigen Jahre 115 Schiffe mit 574 
Mann, während 547 Mann gerettet wurden, oft mit 
den unſäglichſten Anſtren zungen. Der Bericht enthält 
unter manchen unſcheinbaren Daten eine Reihe von 
Mittheilungen, welche gewiß geeignet ſind, das A . 
für die Rettungsanſtalten an den deutſchen Küſten in 
allen Kreiſen unſeres Vaterlandes zu beleben. Mancher 
traurige Unfall konnte in allen ſeinen Einzelheiten vor⸗ 
geführt werden; über andere Schlffbrüche ſchwebt aber 
trotz der Organiſation der deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger noch immer ein tiefes Dunkel. Wir 
können der höchſt verdlenſtvollen Geſellſchaft, die auf 
beſtändige Ausbreitung und Vervollkommnung der Ret⸗ 
tungsſtationen bedacht iſt, nur die allgemeinſte Theil⸗ 
nahme und Unterſtützung wünſchen. 

Braunſchweig, 10. März. In der geſtrigen 
Verſammlung der braunſchweigiſchen Land- und Forft- 
wirthſchaftsgeſellſchaft ſtand als erſter Gezenſtand 
auf der irn die hannover⸗braunſchwei⸗ 

iſche e cherungsgeſellſchaft. Die: 
fel e war bekanntlich ſeit einer Reihe von Jahren 
111 ihrer veralteten Statuten und mancher Fehler 
in der Verwaltung in großen Mißeredit gekommen, 
und ee ganz beſonders im Herzogthum Braun 
ſchweig. Der Zweck der Verhandlung war nun, daß 
die Verſammlung einen Beſchluß darüber Yin 
möchte, wie fte ſich künftig zu der genannten Geſell⸗ 
chaft ſtellen wolle. Nachdem der Vorſitzende, Landes⸗ 

economierath Griepenkerl, mitgetheilt hatte, 
daß dieſelbe neu organiſtrt, die Statuten ganz denen 
der verbündeten Actiengeſellſchaften angepaßt ſeien 
und man jomit, wee er es ſich überzeugt habe, allen 
braunſchweigiſcherſeits geſtellten Wünſchen und For⸗ 
derungen gerecht geworden ſei, ſprach derſelbe ſeine 
Anſicht dahin aus, daß er um ſo mehr für geboten 
und im Intereſſe der Landwirthe liegend erachten 
müſſe, das alte, gute Einvernehmen wieder herzu⸗ 
ſtellen, als en pie aud edel ee. ohne allen 
Zweifel im Princip die richtigſten ſeien. Nach einer 
ſich hieran ſchließenden ſehr lebhaften Debatte faßte 
die Verſammlung einſtimmig folgende Reſolution: 
„Die braunſchweigiſchen Landwirthe wollen die Hand 
bieten die alte Verbindung mit der Geſellſchaft wieder 
u pflegen, und erachten es als in ihrem Intereſſe 
liegend derſelben eine allgemeine Verbreiterung zu 
verſchaffen zu ſuchen.“ Nachdem dann noch beſchloſſen 
war, in der nächſten Verſammlung einen Deputirten 
ür die Geſellſchaft zu wählen, wurde dieſer Gegen⸗ 
and verlaſſen. 0 d Wechſelbauk ! 

— Bairiſche otheken⸗ un echſelbank in 
innen, a“ ae General Werfomentun vom 
T, März den Actionairen vorgelegten und ebenſo aus: 
führlich wie inſtructiv gehaltenen Geſchäftsberichte, 


Vergnügungelokal abbrannte, verweigerte der Comman: entnehmen wir im Auszuge das Wichtigſte wie folgt; 


deur der Polizeiwache die Hergabe der Lelter, weil die 


„Das vergangene Geſchäftsjahr war glei 


1 


ſeinen unmittelbaren Vorgängern für Handel und 
Induſtrie nichts weniger als befriedigend. Es ſind 
immer dieſelben Uiſachen mit denſelben Wirkungen, 
mangelndes Vertrauen in die Erhaltung des Frie⸗ 
dens, welche den Unternehmungsgeiſt brach legen 
und die ſonſt in produceiven Erwerbszweigen be⸗ 
ſchäftigten Capitalien maſſenhaft auf die Aglotage 
des Börſenverkehrs hindräagen, deſſen Induſtrie es 
allein iſt, die ſich einer beſonderen Blüthe erfreut. 
Du unſer Inſtitut gemäß feinen Statuten und bis⸗ 
herigen Traditionen dieſer Gattung von Induſtrie 
ferne zu bleiben hat, und bei der Bereitſtelluug und 
nutzbaren Anlage ſeiner Fonds auf die Pflege der 
productiven wirthſchaftlichen Intereſſen des Landes 
angewieſen iſt, ſo konnte ſich auch die Thätigkeit der 
Bank im jüngſt verwichenen Jahre nicht bis zur 
815 vorausgegangener normaler Jahre entfalten. 

ie für W e beſtimmten Fonds der 
Bank waren theils gar nicht, theils nur zu fehr 
mäßigem Disconto rentirlich zu machen. Unſer 
Disconto für Wechſel hat in der beſten Zeit 4 pet. 
nicht überftiegen. Gleichwohl ift die Expoſttion auf 
Escompte“ und Leih⸗Capital bei der Hauptbank und 
ihren Filialen um einige Millionen gegen das Vor⸗ 
55 zurückgegangen und mußte für die degagirten 

ends ein Remplacement im Ankauf fremder Des 
viſen angeſtrebt werden, bei welchem die allmählig 
eingetretene Verminderung im Umlaufe ſolcher De⸗ 
viſen und die ſtarke Concurrenz im Disconto⸗Ge⸗ 
ſchäfte einen günſtigen Erfolg ſehr erſchwerten und 
der 5 abgeſehen von dem Benefize des 
Courſes noch weit hinter dem Niveau des gewöhn⸗ 
lichen Disconto zurückblieb. Unter dieſen Umſtänden 
war es nur erwünſcht, daß die im Bankgeſchäft au ⸗ 


gelegten fremden Gelder, theils durch Zurückziehung 


einiger größerer Poſten, theils durch Heimzahlungen 
7 8 Jogenannken Saut Sit 5 5 Der Fünf 
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aufen iſt und einem einjährigen Kündbarkeitstermine 
Platz gemacht hat, um einige Millionen geſchwun⸗ 
den find und das Zinſen⸗Conto der Bank erleich⸗ 
tert haben. Der Exträgniß⸗Ausfall im Lombard⸗ 
und Escompte⸗Geſchäft iſt durch günſtige Um⸗ 
ſätze auf dem Effecten⸗Conto ausgeglichen wor⸗ 
den. Eine Zunahme an Capital und Erträguiß 
hat pu e eee aufzuweiſen, indem 
die Capitalſumme ungeachtet der ſtarken Rück⸗ 
zahlungen von 3%, Millionen doch durch neue An⸗ 
leihen um mehrere Millionen Gulden ſich erhöht 
hat und das Erträgniß des Pfandbriefs⸗Geſchäftes 
im 1 0 u dem Vorjahre mit Einſchluß der 


Reſervefonds Beiträge eine Erhöhung von 37.460 fl. 
ausweiſt. Das Reg! ement für das Depoſiten⸗Geſcha 
iſt auf Grund vieljähriger Erfahrungen einer durch⸗ 
greifenden Reviſton unterzogen und wird in vollſtän⸗ 
dig neuer Faſſung der heutigen Generalverſammlung 
zur dora und Genehmigung vorgelegt. Der 
Kaſſenverkehr unſeres Geſchäftes bei der . 
und den drei Filialen iſt von 125 Millionen des 
Jahres 1867 auf 134 Millionen im Jahre 1868 ge⸗ 
ſtiegen, hat ſohin um 9 Millionen zugenommen. 
Der durchſchnittliche Kaſſenbeſtand des Jahres hat 
7 Millionen betragen. Der Umlauf unſerer Bank⸗ 
noten hat durch die Concurrenz der Staatsnoten 
bisher keine Störung erlitten. Die Fair 
rungs-Anftalten zählten das verfloſſene Jahr zu den 
unglücklichſten, welche fte jemals beſtanden. Auch 
die Feuerverſicherungs⸗Anſtalt der Bank war reich⸗ 
lich mit Schäden betroffen worden. Die Zahl der⸗ 
ſelben (60 mehr als im Vorjahre) nicht minder wie 
die Größe einzelner brachte ſchwere Einbußen. Der 
Vorſicht bei der Auswahl der Verſicherungen und 
der großen Sparſamkeit in unſerer Verwaltung ver⸗ 
danken wir es, wenn eine Dividende noch vertheilt 
werden konnte.“ Das am Schluſſe des Jahres 1868 
in Kraft geweſene Verſicherungscapital der Anſtalt 
betrug 497,917,935 fl. afür wurde eingenommen 
an Prämien ꝛc. 1,504,911 fl. An Entſchädigungen 
wurden gezahlt 649,661 fl., an Rückverſicherungs⸗ 
prämien 2c. 489,941 fl.; dem Gewinn- und — 
conto der Bank wurden aus dieſer Branche zugetheilt 
an Zinjen: und Prämiengewinn 70,000 fl. Was 
das Lebensverſicherungs⸗Geſchäft betrifft, ſo w 
ult. 1868 1 3374 Perſonen mit 5,275 

egen 3271 Perſonen mit 5,037,150 fl. i 

1597. Eingenommen wurden auf d 
“ : ar 


m Juni 1868 abge 


Realeredits und durch eine 
lich deſſen nicht in 


1,232,773 fl. und nach Abzug der Ausgaben zur Di: 

vidende der Bank überwieſen 36,000 © Das Leib⸗ 

renten, Verſtcherungsconto weiſt ult. 1868 einen Be⸗ 

ſtand von 112 Perſenen und 194 Verſicherungen mit 

318,630 fl. Capital und 27,718 fl. Rente auf. Zur 

3000 fl. bez der Bank trug dieſe Geſchäftsbranche 
bei. 

Der Bericht über das Hypotheken ⸗Darlehns: 
Geſchäft iſt eingeleitet durch eine Hineifung auf 
die jetzt allgemein zu Tage tretende Calamität des 
1 4 lee e An 
reußiſchen Hypotheken⸗Geſetzentwurfes, . 
auch Abrede geſtellt werden wird, daß 
rincipien Neuerungen von großer Tragweite 


neuen 


ſeine 


Darſtellen, deren practiſcher Nutzen und 8 indeß 


angezweifelt wird. Was das Geſchäft der Anſtalt 
elf in dieſer Branche angeht, jo wurden im Laufe 
— Berichtsperiode an Geld⸗ und Pfandbriefdarlehen 
neu bewilligt 1962 Poſten mit 6,664,920 fl. Capital 
und am Schluſſe des Jahres waren angelegt an 
Geld- und Pfandbriefs⸗Darlehen auf 20,930 Dar: 
lehenspoſten 68,724,640 fl. non inelles Anlehenscapital 
mit einem nach Abzug der Annnitätentilgungen be» 
ehenden Reſt von 62,860,219 fl., wonach die Durch⸗ 
e been eines Anlehens ca. 3000 fl. beträgt. 
er Special⸗Reſervefond für das Pfandbriefgeſchäft 
beträgt Ende 1868 338,156 fl. Der Pfandbriefeours 
während der Darlehensvollziehungen des vergangenen 
—.— hat durchſchnittlich 91 pCt. betragen. Das 
Geſammterträgniß des verfloſſenen Jahres beziffert 
ſich auf 1,624,564 fl. wovon 1,600,000 zur Verthei⸗ 
lung an die Actionaire mit 40 fl. pro Actie ee 
39 fl. im Vorjahre) verwendet und 24,564 fl. auf 
das nächſte Jahr übertragen werden. (Die re 
befindet ſich im Inſeratentheil der heutigen Zeitung. 
Wien, Mitte März. (Un fall-Verſicherung) 
Wir haben Ihnen bereits vor einigen Tagen Ye Mit 
ſheilung gemacht, daß am hiefigen Platze die m 
dung einer Unfall. Verficherungs⸗Geſellſchaft im Werke 
iſt. deute liegt uns der Proſpect vor, welcher die Un⸗ 
terſchriften des Reichsraths⸗Abgeordneten Dr. Stamm, 
des Hof⸗ und Gerichts-Advokaten Dr. Herzfeld und des 
Montan-Affeeuranz-Serretaird Roman Fachini trägt, 
und wir wollen das Wichtigſte aus demſelben mit. 
theilen. Eine hervorragende Aufgabe der Unfall⸗Ver⸗ 
ſicherung ift die mißliche Lage, in welche die Verkehrs⸗ 
Auftalten durch das Haftbarkeitsgeſetz gerathen ſind, zu 
beheven. Welche Tragweite dieſe neue Verpflichtung 
beſitzt, erhellt daraus, daß die ſämmtlichen engliſchen 
Eisenbahnen im Jahre 1867 in Folge richterlicher Er⸗ 
kenntniſſe über 3 Millionen Gulden für körperliche 
Beſchädigungen zahlen mußten. Die Conſequenzen 
des Geſetzes können das finanzielle Ergebniß eines oder 
mehrerer Betriebs jahre in Frage ſtellen, ja bei kleinen 
Bahnen die ganze Lebensfähigkeit bedrohen. Nur das 
Prinzip der Maffen-Afiociation kann hier alle Inter⸗ 
eſſen verſöhnen. In zweiter Linie wäre eine Unfall 
Verſi erungs⸗Geſellſchaft berufen, dem reiſenden Publi- 
chutz zu gewähren gegen alle diejenigen Unglücks · 


kum \ 
Ichen die Verkehrsanſtalten keine Schuld 
e welche ſie daher auch keine materielle 


digung leiſten müffer. In England find die 
Fheabahnen Kar in 45 von 100 Fällen als ſchuldig 
erkannt worden, und im Bewußtſein, daß das Geſetz 
nur theilweiſe ſchützt, werden an den ſämmtlichen 
engliſchen Eiſenbahnkaſſen jährlich über 3 Millionen 
Tickets (Aſſecuranzmarken) vom Publikum gekauft. Eine 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft bat ferner die Miſſton, 
die Lage der . Fabrikarbeiter 
und Bergleute zu verbeſſern, indem ſich auch in dieſer 
Richtung die beſtehenden Fabrikarbeiter⸗Kaſſen und 
Bruderladen als nicht nur ale erwieſen haben. End ⸗ 
lich wird ſie aber auch für alle diejenigen Schäden ein⸗ 
ſtehen, welche die Menſchen im Allgemeinen treffen 
können, und fo ſei dann das Feld einer U fall Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft ein unendlich weites. Was nun 
die Rentabilität anbelangt, ſo kann man ſich, da die 
Geſellſchaft in Oeſterreich ſelbſt noch nicht befteht, nur 
an die Erfahrungen fremder Geſellſchaften halten. 
The Accident Insurance Company in London (1849) 
bat über 60,000 Policen ausgeſtellt und zahlte durch⸗ 
chnittlich 12 pt. Superbivibende; The Railway 
assengers Assurance Company hat 4500 Agenten, 
ab in 18 Jahren 6,090,000 Inſurance Tickets für 
agreiſen und 60,000 periodiſche Tickets aus, zahlte 
1866 32,000 fd. St. Entſchidigeo und ver iente 
für ihre Actionaire 21 pCt., The Norwich and Lon- 
don Accident and Casualty Insuranee Company 
zahlt bei einem baaren Actienkapital von 25,000 Pfd. St. 


durchſchnittlich 12 pCt. Superdividende. Die Securite pf 


generale in Paris endlich, welche 1866 mit einem 
Baar⸗Kapitale von 500,000 Fr. m's Leben trat, ver⸗ 
ſicherte ſchon im erſten Jahre 25,000 Perſonen mit 
einem Kapitale von 90,000,000 Fr. und 6 Mill. Rente 
und hatte nur 150,000 Fr. Schäden zu zahlen. 


eee * 

„(Indem wir hierauf hinweiſen, bemerken wir, 
daß die Semeſtral Ausweiſe der Verſicherungsbranchen 
insbeſondere, bereits im Januar c. zur Veröffentlichung 

elangten. Auch nach dieſer Seite hin iſt die Leitun 
des Inſtitutes eine fo vorzügliche, daß wir und fügli 
jedes Urtheils über die Vertrauenswürdigkeit deſſelben 
wiederholt enthalten dürfen. 


Berlin, 15. März. 


Der Ausſchuß für Zell- und Börfen fi in ihrer großen Hauſſepoſttion nicht mehr 


Steuerweſen des Zollbundesraths hat ſich zu dem ſo recht ſicher fühlen. Nur jo ift es zu erklären, daß 


Antrage vereinigt, Letzterem den Beſchluß anzuempfeh⸗ 
len, daß in der Niederlage für 
amburg ausuahmsweiſe die Verarbeitung von 
engſtoffen zu fertigen Fabrikaten, ſoweit dieſelbe 
einen integrirenden Theil des Manuufacturwaaren⸗ 
geſchäfts en gros bildet, ſowie die Anfertigung der 
zur Verpackung dieſer Fabrikate dienenden Cartons 
ya fein Fon daß aber die in Folge dieſes an 
amburg gemachten Zugeſtändniſſes im Zollintereſſe, 
namentlich für die Ueberwachung und Abfertigung 
für jetzt wie für die Zukunft erwachſenden Kosten 
ausſchließlich von Hamburg zu tragen find. — Der 
erſonalbedarf bei den zum zollverein sländiſchen 
Hauptzollamte Hamburg gehörigen Abfertigungsſtellen 
iſt fen lee auf: 2 Reviſtonsobercontroleure, welche 
Baiern beſetzt, 20 Hauptamts⸗Aſſiſtentenſtellen, von 
denen 0 10, Baiern 6, Sachſen, Baden, Heſſen 
und Oldenburg je 1 Stelle beſetzen, 41 ee 
Aufſeher und 7 Hauptamtsdiener, welche alle Preu⸗ 
ßen beſetzt. 

— Die Dividende der ſchleſiſchen Actien Geſell⸗ 
ſchaft für Bergbau und Zinkhütten⸗Betrieb für das 
verfloſſene Jahr iſt auf 6 pCt. feſtgeſtellt worden. 

Frankfurt, 13. März. Die Oppofition, welche 
die neueſte türkiſche Finanzoperation in London ge⸗ 
funden, gründet ſich zunächſt darauf, daß die denſel⸗ 
ben angewieſenen Pfandobjecte bereits bei der Con⸗ 
verſten der flottanten und inneren Schuld in öproc. 
Conſolidirte, im Jahre 1865 als Garantie für die 
pünktliche Zinszahlung beſtimmt worden, und daß 
die Türkei ihren Verpflichtungen zur jährlichen Til- 
gung einer gewiſſen Anzahl Bonds nie nachgekommen 
ft. Ein bereits am 14. Februar 1868 durch Ber: 
mittelung des Grafen Ze meyskie in Conſtantinopel 
zu einem Zinsfuß von 17 kt. abgeſchloſſener Vor⸗ 
ſchußvertrag wurde von deſſen engliſchen Vollmacht: 
1 nicht ratifieirt, weil deren Rechtsanwalt in 
ondon erklärte, die türkiſche Regierung habe kein 
Verfügungsrechtfmehr über die ale Pfand angebote⸗ 
nen Zehnten von Salonichi und Adriancpel, da ſie 
ſich deſſen bei Creirung des „Großen Buches“ vom 
29. März 1865 durch Verpfändung aller damals noch 
freien Einnahmen begeben hätten. Auch das Comité 
der Donau: und Schwarzen Meer: Eiſenbahn hat 
gegen die Zulaſſung neuer türkiſcher Anlehen an der 
tockbörſe proteſtirt, ſo lange die Pforte die gegen 
die Compagnie eingegangenen Verpflichtungen, trotz 
aller Mahnungen, unerfüllt PN Auf dieſe Ankla⸗ 
gen giebt die Societe generale in der „Times“ vom 
J. d. Mts. eine ſehr lahme Antwort. Die Frage 
in Betreff der Tragweite der 1865 eingegangenen 
Verpflichtungen feı bereits bei Aufnahme der ſoge⸗ 
nannten „Schafanleihe“ geprüft worden, als die 
Contrahenten der Converſion der alten türkiſchen 
Anlehen gegen die Ertheilung einer Specia garantie 
für die neue Anleihe Einſprüche erhoben. Damals 
habe das Syndikat der Pariſer Wechſelmakler ent⸗ 
ſchieden, daß einzig und allein in Frankreich in ſolchen 
Fragen competent ſei, die neue Anleihe ſei zur No. 
kung an der Parifer Börſe zuzulaſſen. Dieſe Ent 
ſcheidung ſei auch für die neue Schatzhondsanleihe 
maßgebend. Darauf erwidert „ein türkiſcher Bonds. 
beſitzer,“ die Societe generale habe die einfache 
Herde umgangen, ob der Türkei, nachdem fie alle 
erpflichtungen, die ſie 1865 eingegangen, 17 . 
eſtattet werden ſolle, an er Börſen nene 
Ale en aufzunehmen. Im Programm von 1865 fei 
eine Tilgung der Schuld binnen 37 Jahren, mittelſt 
eines Tilgungsfonds von 1 pCt. jährlich, mit auf 
laufenden Zinſen verſprochen, und kein einziger 
„Sixpence“ ſei noch darauf verwendet worden; die 
Stock Exchange, die nach dem geſunden Menſchen⸗ 
verſtand und nicht nach Spitzfindigkeiten der Advo⸗ 
katen zu entſcheiden habe, dürfe nach einem fo 
flagranten Wortbruch die Notirung einer türkiſchen 
Anleihe nicht geſtatten. Wenn die Sociéts generale 
dafür in Paris einen Markt fände, ſo könne man 
80 in England dazu nur gratuliren, daß dort die 
onds zur Befriedigung der engliſchen Creditoren 
beſchafft würden; es ſei indeß abzuwarten, ob dies 
wirklich der sa jei. In London wurde denn auch 
= das Schaßzbonds⸗Anlehen nichts unterzeichnet und 
emerkt daß die Contrahenten des letzteren ſich gegen 
einen wiederholten Wortbruch der türkiſchen Re ie⸗ 
rung doch Ir als ihre Vorgänger vorgeſehen 
haben, indem ſie unter dem Namen „Credit gensral 
Ottoman“ einen Specialeinnehmer für die ihnen ver⸗ 
ändeten Steuern beſtellt haben, und man verargt 
es dort der Sociéts generale, daß ſie der Pforte zu 
einem Bruch von Treu und Glauben behilflich ge⸗ 
weſen. Im Allgemeinen ift man in a 
ictio⸗ 


ung, daß die verpfändeten Steuern 
a 1 05 3 bei ihrer wirklichen Ereſtenß die Noth⸗ 
wendigkeit für ſolche Wucheranlehen gar nicht beſtehen 


es mit der türkiſchen Finanzagonie 
n überläßt daher gern den Conti⸗ 
nentalbörſen die letzten Verſuche, das ſinkende Schiff 
noch einige Zeit wo möglich über Waſſer zu halten. 
Frkf. Hdls. Ztg. 

Frankfurt, 13. März. ie unaufhoͤrlichen 
Schwankungen, welchen die Coursnotirungen die 
ganze Woche über unterlagen, beweiſen, daß die 


f. nunmehr 


ie unbeſtimmteſten und unglaublich ſten Gerüchte, 


ollvereinsgüter in welche au anderen Zeiten kaum beachtet worden wären, 


Eater rtig die Börſe jeden Augenblick aus einem 
1 5 in andere treiben. Die Woche ſchien unter 
8 nftigen Auſpicien zu beginnen. Zeitig wurde am 
etzten Sonntage von Wien telegraphirt, daß man 
einen Rückzahlungsbeſchluß von der Generalverſamm⸗ 
lung der Creditanſtalt erwarte und eine neue Hauſſe 
annoncirt. Das beliebte Speculationspapier, welches 
in der Vorwoche mit 286 geſchloſſen hatte, hob ſich 
ſchon auf 289 ½, als mit einem Male Verkäufe von 
allen Seiten regneten. Ohne daß man irgend einen 
Grund anzugeben wußte, trat im Sonntagsverkehr 
eine Art von Panique ein. Creditactien fielen auf 
278¼, Staatsbahn auf 308, Lombarden auf 217½, 
Looſe auf 81, amerikaniſche auf 86. Am Montag 
klärte ſich die Situation einigermaßen. Von den 
vielen Geruͤchten, welche eircul rt hatten, blieben mit 
einem Schein von Wahrſcheinlichkeit nur auf dem 
Tapet die Behauptung von einer italieniſch⸗franzöſt⸗ 
ſchen Allianz, und eine bevorſtehende große llaltenſſche 
Finanzoperation. Am Montag beſſerten die Noti⸗ 
rungen ſich und ſchloſſen ziemlich feſt. Dienſtag 
ſchlug die Tendenz wieder um. Man ſprach von der 
Reiſe des Herrn von Grammont und von einer Zu⸗ 
ſammenkunft des Kaiſers von Oeſterreich mit dem 
König von Italien, und knüpfte daran allerlei Con⸗ 
ecturen. Am Mittwoch herrſchte eine unheimliche 

chwüle. Die Notirungen waren wenig verändert, 
aber die Stimmung war eine überwiegend verkaufs⸗ 
luſtige. Am Abend in der Effecten⸗Societät kam 
das Gewitter zum Ausbruch. Die Rente war 30 
Centimes gefallen auf das Gerücht eines erneuerten 
Conflicts mit Belgien. Es wiederholte ſich die Pa⸗ 
nique vom . in verſtärktem Maße. Credit⸗ 
actien fielen bis 270¼½, Staatsbahn bis 302, Silber⸗ 
rente bis 55, Looſe bis 78¼, Amerikaner bis 85%. 
Schon am folgenden Tage wendete ſich das Blatt 
wieder in Folge einer Mittheilung der „Morning 
Poſt“, nach welcher die Ausgleichung des belgiſch⸗ 
franzöſtſchen Conflicts einem Schiedsgericht . 


werden ſoll. Seitdem find die Notirungen ziem 
ftationair, allein die Speculation iſt erlahmt, fte ha 
den Muth verloren, ſich auf neue bedeutende Opera⸗ 


tionen einzulaſſen. gu bedauern iſt das beſonders 
im Intereſſe der e Staats » Fonds, 
welche vor acht Tagen einen jo ſchönen Anlauf ge⸗ 
nommen hatten und jetzt wieder in das Hintertreffen 
gekommen ſind. Im Ganzen finden wir im Vergleich 
gegen heute vor acht 6 0 folgende Coursermäßi⸗ 
gungen: Bankactien 16 fl. öſterr. Credit 5 fl. Darm⸗ 
55 er 5 fl, Amerikaner ½ pCt., Staatsbahn 6 fl., 
ombarden 4 fl., Silberrente 1¼ pCt., Looſe von 
1860 2%, Ct. Neben den politiihen Gerüchten 
wirkten indeß auch finanzielle Memente auf die 
ftattgehabte Bewegung beſtimmend ein und es will 
und bedünfen, als ſei der Einfluß von dieſer Seite 
ana gemefen, als die Befürchtungen vor einem 
de tiſchen Confliete. Zunächſt iſt hervorzuheben, daß 
ch in der Pariſer Finanzwelt in Folge der Ver⸗ 
handlungen über die Finanzlage der Stadt Paris 
mancherlei Veränderungen vollzogen haben. Die 
Leiter des Credit foncier waren bekanntlich feit lan⸗ 
ger Zeit an der Spitze vieler anderer Finanz: 
perationen, Conſortien u. ſ. w. Der Credit foncier 
mußte in der Regel das Capital zu dieſen Unter⸗ 
nehmungen in der Form von Vorſchüſſen, laufenden 
Rechnungen ꝛe hergeben. Dieſe Gapitalien werden 
1 rößtentheils Sede den da wahrſchein⸗ 
18 ein Wechſel in der Leitung des Credit foncier 
evorſteht. Man erzählt ſich, daß aus dieſem Grunde 
verſchiedene Syndicate, welche beſonders öſterreichiſche 
Staatsbahnen, Lombarden x. zum Gegenſtande 
haben, aufgelöft werden. Die Stücke kommen in 
Folge davon natürlich an den Markt Gleichzeitig 
iſt eine italieniſche Iinanzoperation für die nächſte 
Zeit in Ausſicht geftellt; daher viele Verkäufe in 
allen italieniſchen Werthpapieren. In Wien läßt 
man ſich bis jetzt durch alle dieſe Vorgange nicht 
beirren und tanzt munter den Grändungscancan wei⸗ 
ter. Wie nach einem neuen Mekka, ſo pilgern die 
rojectmacher aller Nationen nach der alten Kaiſer⸗ 
adt. Man gründet ſerbiſche, galiziſche, egyptiſche 
türkiſche 5 und alle werden, noch ehe fie 
das Licht der Welt erblickt, mit mehr oder minder 
hohem Agio bezahlt. Wie lange kann das ſo weiter 
gehen, wie viele ſolcher Erſchütterungen, wie ſie die 
abgelaufene. Woche brachte, kann die im Taumel 
befindliche Speculation noch ertragen? 


Außerordentlich feſt behaupten ort 
amerikaniſche Fonds. Einen Augenblief witgerſen 
durch die politiſchen Gerüchte, haben ſich ameri aniſche 
Bonds raſch wieder erholt und den 155 
nahezu wieder erreicht. Was zu reellen Geldanlagen 
in den letzten Tagen verwendet wurde, kam alt 
ausſchließlich dieſen Papiergattungen zu Gute. Ma 
waren dagegen ſüddentſche Fonds ohne Ausnahme 
Der Markt ſcheint mit denfelben etwas überfüllt zu 
fein. Von neuen Anleihen kam im Laufe dieſer Woche 
nur die Priorität der Moskau⸗Smolensk Bahn an 
den Markt, die unter ſtarker Betheiligung des In⸗ 
landes dreifach überzeichnet wurde. Etwas nach⸗ 


chſten Stand 


2 


2 
80 
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E 


ela t di e nach Braunſchweiger Looſe, 
de je Tölt e ſind. (Frkf. Hobl. u. Z.) 


Berlin, 15. in [Gebrüder Berliner.] 
Wetter Schneefall. e 


33 ½ ab Bahn 181 fl. Mat 30%, bz., Mai Juni 244 


Br., Mat Juni 3 & 13 Yr Br. Juni. Juli 
A 14 3 55 Eee 
iu, loco 7¼ Br., 
Apri „Mai 7½ Br., Septbr. Oetbr. 
2 —.— Ber ee per 1800 6. Winter 
1p SWinter⸗Rübſen 82—85 . — 
Rübbl per 6% ohne Faß zu ſteigenden Preiſen ge⸗ 


114 Br. 
8 en alte bezahlt, mit Faß per dieſen Monat 
u. März⸗April 15%, bez. u. Gd., April⸗Mai 15¼x— 
152% bez, Br. u. Gd., Mai⸗Juni15¼2— 159%; 1 2 
Br., 15¾ Gld., Juni⸗Juli 15 ½—16½ bez. u. Br., 
161, Gd. Juli August 16¼.—16/% bez. und Br. 
16% Gd., Auguſt⸗Septbr. 16½—16/ bez., Br. und 
Gd., ohne Faß loco 15¼ 15 ½ bz., mit leihweiſen 
Gebinden 15% A 

Stettin, 15. März. [Mar Sandberg.] Wetter 
Regen und Schnee. Wind NO. Barometer 28° —'", 
Temperatur Morgens 1 Grad Wärme, — Weizen 
etwas fefter, loco r 2125 84, gelber inländ. 65—671;, 
nach Dual. bez., bunter Don 64—66 K bez., 
weißer 66—70 & bez., Ungar. flau; ordin. 54—57 9% 
bez., mittel 58—59¼½ K bez. feiner 60—61 9% bez., 
Fe Lieferung 83.856. gelber Jr pe ahr 66¼—67 
bez, 66%, Br., Mai⸗Juni 67¼ bez., Juni⸗ 
Juli 67½ 34 bez., J Gd. — Roggen etwas höher 
bez., loco e 2000 86. 49—.50½ nach Qualität 
bez., auf dba er Frühjahr 49%, 50—50¼½ 2. 
vez, Mai⸗Juni 50%, % Br., Juni⸗Juli 51 Gd., 
51½ bez., Juli⸗Auguſt —. — Gerſte matt, loco der 
1750 &. Ungar. 36—46 K bez. — Hafer loco er 
1300 68. 31—33½ bez., Pommerſcher 8 

rühjahr 47.5063. 32 / —33 K bez., 33 Br. 
Erbſen loco r 2250 ka Futter⸗ 53—55 ＋ bez., 
Koch⸗ 56—57¼ 74 bez, Frühjahr Futter⸗ 54 ½ Br. 
2 Frinterräbfen Ir 1800 27. Sept.⸗Oct. 81 bez. 
Mais loco Pr 100 & 2 94.1 pr bez. u. Gd. — 
Rüböl behauptet, loco 10% % Br. auf Lieferung 

März⸗April u. April⸗Mai au bez., Septbr.- 
Baasber 10% & bez. u. Od. Oet. 1 
bez. — Spiritus behauptet, loco ohne 2 154%, 
bez., auf Lieferung 7er 5 74 80 bez. u. Br. 
Mai⸗Juni 15 ½ 7 bez., Jüni⸗Juli 15%, Br., Juli⸗ 
August 16¼ % Br., 16 Gd, Auguſt⸗Septbr 16%, 
A Gd. — Angemeldet: 200 W. Weizen, 400 W. 
Roggen, 200 6 Rüböl, 30,000 Ort, Spiritus. — 
Regulirungspreiſe: Weizen 66% 74, Roggen 50 , 
Rabat 10%, %, Spiritus 15%, . 


Stettin, 15. März. Getreidebeſtände 
5. März. am 1. März. am 15. März. 

Sa 959 RN 1869 1868 

8 W. W. 
Weizen . . . 12665 12877 15769 
Roggen 1497 1484 1289 
Gerſte 8152 7715 2152 
nn. 746 956 718 
dicken 257 332 1015 

ö 32 37 1 
malen ER 15 764 
RE 3472 2480 <a 


Pofen, 15. Mär $ 
Schneetreiben. arg [Eduard Mamroth.] Wetter 
pr. März 40% Gd Ae feſt, gef. — Wapl. 


2 "x 1 
De, beg, u. Br. rz, April u. Frühjahr 461/, 
Mai⸗Juni 46½½— „ April⸗Mai 46 ¼ bez. u. Gd., 
EN itus (ef ee u. Br., Juni⸗Juli 47 Br. — 


„Juli 15%.—5, $ 
15% Br, ½ Gd, Loco obne Faß N 


owe fh rein wied e Sonne 
ftarter Schneefall gemeldet und euch hei uns ift ſeit 
letter Nacht Schneewetter bei milder Temperatur 


eingetreten. Nichtsdeſtoweniger verlief unſer heutiger 
Markt für alle 45 Tn, Der Um e 
deb en und haben ſich letztnotirte Preiſe ſchwer 
ehanptet. 


* Münfterberg, 13. 1 Cohn.] Der 


Geſchäftsverkehr am heutigen Getreidemarkt war bei 
mittem er e e e demungeachtet haben 
ſich vorne je reiſe ziemlich behauptet, 
lt wurde: 

Wagen 657378 Sgr. 

Roggen 586062 per 

Gerſte 48—51—53 = Scheffel. 

Hafer 35—36—38 


—de— Breslau, 15. März. [Gewerblich es. 
Im Jahre 1868 haben in hieſiger Stadt das Gewerbe 
angemeldet: Kaufleute 354, 8 1732, Gaft- 
und Schankwirthe 412, Bäcker 48, Fleiſcher 50, Brauer 
14, Handwerker 348, Müller 11, Schiffer 22, Lohn⸗ 
fuhrleute 47. 

Dagegen haben 1868 in hieſiger Stadt das Ge⸗ 
werbe abgemeldet: Kaufleute 183, Handelsleute 1255, 
Gaſt⸗ und Schankwirthe 365, Bäcker 31, Fleiſcher 43, 
Brauer 14, Handwerker 362, Müller 3, Schiffer 26, 
Lohnſuhrleute 43. 

Hauſirge ſuche find im Jahre 1868 beantragt 
und ausgefertigt worden 335. 

Zur Unterſuchung wegen Gewerbeſteuer⸗Con⸗ 
travention ſind im Jahre 1868 104 Perſonen ge⸗ 
zogen worden. 

Im Januar 1869 haben hier das Gewerbe ange: 
meldet: Kaufleute 30, Handelsleute 47, Gaſtwirthe 
39, Bäcker 11, Fleiſcher 9, Brauer 2, Handwerker 34, 
Müller 1, Schiffer 2, Lohnfuhrleute 4, Hauſtrer 219. 

Abgemeldet: Kaufleute 34, Handelsleute 243, 


ft | Gaſtwirttze 33, Bäcker 5, Fleiſcher 3, Brauer 2, Hand⸗ 


werker 66, Schiffer 1, Lohnfuhrleute 9. 

Im Februar angemeldet: Kaufleute 15, Han⸗ 
delsleute 76, Gaſtwirthe 35, Bäcker 2, Fleiſcher 4 
Handwerker 9, Schiffer 3, Haufirer 33. 

Abgemeldet: Kaufleute 15, Handelsleute 126, 
Gaſtwirthe 28, Brauer 1, Handwerker 25, Müller 1, 
Schiffer 4, Lohnfuhrleute 2. 


Breslau, 16. März. 

Am heutigen Markte war der Geſchäftsverkehr bei 
ſehr geringen Zufuhren beſchränkt, Preiſe zum Theil 
gut preishaltend. 
Weinzen, die ſchwachen Zufuhren genügten voll⸗ 
ſtändig der Kaufluſt, Preiſe unverändert, wir 
notiren r 85 6. weißer 68—73—79 , gelber, harte 
Waare 68—73 , milde 73—76 , feinſte Sorten 
über Notiz bezahlt. 

Roggen war leicht verkäuflich, Preiſe für feine 
Qualitäten höher bezahlt, wir notiren dur 84 6 58 
bis 63, pr, feinſte Sorten über Notiz 1 

Gerſte, zu unveränderten Preiſen ſchwacher 
Umſatz, wir notiren per 74 84. 51—58 e, feinſte 
Sorten über Notiz bez. l 

Hafer geringe Dualitäten dringend offerirt, 
daher auch vernachläſſigt, beſſere Qualitäten gu 
preishaltend, Ze 508. galiziſcher 32—34 pr, ſchleſ. 
37—39 Ar, feinſte Sorten über Notiz bezahlt. 

Hülſenfrüchte vereinzelt mehr beachtet, Koch⸗ 
erbſen wenig zugeführt 68 — 70 Ar, Futter⸗ 


’ 


(Producten⸗ Markt. 


Erbſen 59—61 Yr 90 Pfund. — Wicken 

— 5 Bee: N 1 Ne, Feier, mu 

mehr Frage der 75 Sr, ſchleſ. — 
— Linſen kleine 70—84 5 — Lupinen 


leicht verkäuflich 7er 90 84, 5 
ſehr feſt, Jar 70 C. 53—56 F, Kukuruz (Mais) 
weißer, 58—60 % der 100 8 — Roher Hirſe 
nom., 53—58 = de 84 C. 

Kleeſaat, zu unveränderten Preiſen mehr 
Kaufluſt, wir notiren 10—13—14½ 7% der En, feinſte 
Sorten über Notiz bez. weißer etwas feſter 12¾—16 
bis 18—20 94, feinſte Sorten über Notiz bez. — 
Schwed. Kleeſamen unverändert, 17—19—21 
75 ya fn — Thymothee ruhig, 59%, — 6%, — 

/a 

Deljaaten blieben begehrt, Preiſe höher, wi 
notiren Winter⸗Raps 200—208— 214 50 Vite 
Rübſen 200—208 pr der 150 64. Br., feinſte Sorten 
über Notiz bez, Sommer⸗Rübſen 190—191—202 Sn 
. er Ir 

Schlaglein lebhaft gefragt, wir notiren er 
150 64. Br. 6/7 —7½ &&, feinfter über Notiz 
bez. — Hanfſamen ohne Zufuhr, Jer 59 . 62 
68 Hr — Raps kuchen gefragt, 6769 e dur Er 
Leinkuchen 96—97 n dr 

Kartoffeln 22—27 Gr der Gr a 150 vd, Br. 
1%½—1½ Sn Ver Metze. 

Breslau, 16. März. [Fondsbörſe.] Bei feſter 
Stimmung und mäßig Wi Verkehr waren die 
war im Allgemeinen wenig verändert. 15 

fficiell gekündigt: 5000 Quart Spiritus. 


Breslau, 16. März. [Amtlicher Producten- 


Börſenberſcht.] Kleeſaat rothe feſt, ordinär 
Bye By, ait 10 440, fem 12-18, bochſen 
13% 14% 


„ Kleeſaat weiße wenig verändert, ord. 
1013, mittel 1415 ½ fein 1718, hochfein 19.20. 


Roggen ( 2000 6 ruhig, Ye M zu. März: 


Wan 


Pre iſe der Cerealien. 
Seitjegungen der polizeilichen Commiſſton. 


res lau, den 16. März 1869. 

feine mittle ordn. Waare. 
Weizen, weißer 76—78 74 6— 71 Sgr 
do. gelber 1475 73 6771 8 IR 
Geier . 61—62 60 57-59 ( 
Se 585 54 50—52 8 
ges ee 2. 88-89 37 34—36 [ 
r 55 Bu ee 0: )& 


. 5 
Rübſen, Winterfrucht . 196 184 172 Ir 
Rübſen, Sommerfrucht 180 174 164 Sr 
Doe! 170 162 154 . 


W 
Breslau, 16. März. Oberpegel: 16 F. 2 8. 
Unterpegel: 3 F. 1 3. 


Petersburg, 15. März. In der heutigen Ziehung 
der 1866er Prämien- Anleihe fieı der Hauptgewinn von 
200,000 Rubel auf Nr. 30 der Serie 17,880; 75,000 
Rubel auf Nr. 24 der Serie 17,683; 40,000 Rubel auf 
Nr. 42 der Serie 14,274; 25,000 Rabel auf Nr. 24 
der Serie 14,741; 10,000 Rubel auf Nr. 47 der Serie 
00,255, Nr. 47 Serie 5000, Nr. 46 Serie 8401; 8000 
Rubel auf Nr. 41 Serie 1421, Nr. 11 Serie 9400, 
Nr. 42 Serie 13,862, Nr. 45 Serie 7018, Rr. 10 
Serie 1607; 5000 Rubel auf Nr. 37 Serie 5698, 


)|Nr. 6 Serie 8256, Nr. 35 Serie 7815, Nr. 25 Serie 


17,047, Nr. 6 Serie 00,406, Nr. 42 Serie 1641, Nr. 
48 Serie 14,355, Nr. 46 Serie 6815. 


Neueſte Nachrichten. (W. T.⸗B.) 
Paris, 15. März, Abends. „Etendard“ ſchreibt: 
Wiewohl in der belgiſchen Angelegenheit Beſchfüſſe 
noch nicht gefaßt find, iſt doch unverkennbar, daß 
dieſelbe nunmehr auf dem Wege der Beſchwichtigung 
iſt und ihrer definitiven Erledigung a e Rache: 
Aus Toulon wird gemeldet, daß bei der Ma⸗ 
rine-Infanterie Befehl eingetroffen iſt, die Klaſſe 1862 
zu beurlauben. 
London, 15. März. „Times“ meldet, daß der 
baten Geſandte des norddeutſchen Bundes in 
enſtantinopel, Graf Braſſier de St. Simon, zum 
Nachfolger des Graſen Uſedom in Florenz ernannt ſei. 
Florenz, 15. März, Nachmittag. General della 
Rocco hat ſich heute nach Trieſt begeben, um den 
ud 2” Oeſterreich im Namen des Königs zu 
e n. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Berlin, 16. März. (Anfangs⸗Courſe.) Ang. 2½ U. 
Sn v. 15. März 


Weizen de April⸗Mai 1%, 61 
Mai⸗Juni 61½ 61 
Roggen r März . — 
A u 2 507% Dar 
nt gi⸗Junt 01, 7 
Rüböl ee x 9% 920 
185 ril⸗Mai 9 
Spiritusoer März 5 ; 15% 10% 


Mai⸗ Juni 15% 15/1 ö 


onds u. Actien. 
zei burger 8 111 
ilhelms bahn 1104, 110%, 
Oberſchleſ. Litt. . — 1759, 
Rechte Oderufer⸗Bahn me 90%, 
Oeſterr. Credit 1211/, 1231, 
% ET avec. 955/g 56 
Amerikaner 88 88% 
Stettin, 16. März. Cours v. 
Weizen. Ruhig. 15. März. 
7 dal Suni 66 667, 
»< 6 665, 
an 1 225 ER 
rühjahr 500 501 
Hal. Juni 500 504. 
Juni ⸗Juli 51 517. 
Rüb öl. Feſt. 
ar e . 10%, 10% 
April- Mai:. 10% | 
Septbr.-October . 10%, 


Spiritus. Matt. 


Dees * 1 eee 


Berlin, 16. März. (Schluß⸗Courſe.) 11 Uhr. 


Frankfurt a. M., 15. März, Abends. [Effecten: 
Soecietät.] Amerikaner de 1882 87½, Eredit-Actien 
283, Staatsbahn 308%, Lombarden 219¼, 1860er 
Looſe 83, 1864er Lobſe 121, ſteuerfreie Anleihe —, 
Silber⸗Rente —, Schwankend, Schluß beſſer. 

amburg, 15. März, Nachmittags. Getreide⸗ 
markt. Weizen und Roggen loco ohne Kaufluſt. 
Ben auf Termine matt, Roggen feſter. Weizen 
ur März 5400 8, netto 112 Bancothaler Br. 111 
Gd., Ye Marz April 112 Br., 111 Gd. der April 
Mai 112 Br., 111 Gd., Ye Juni⸗Juli 115 Br., 114 Gd. 
Roggen e März 5000 63. Brutto 89 Br. 88 Gd., 
ji ärz April 89 Br., 88 Gd. 122 April⸗Mai 88 ½ 
r., 88 Gd., r Juni⸗Juli 89 Br., 88 Gd. Hafer 
ohne Kaufluſt. Rüböl aue loco 21½, er Mai 
21%, r October 22%. Spiritus ftille, 9 März 
e . . 
eum ſtark weichend, loco E Ar , 
Jull⸗Decbr. 15. — Kalt. „ 

Paris, 15. März, Nachmittags 3 Uhr. Sehr 
matt und angeboten. ana v. Mittags 1 Uhr 


waren 93 gemeldet. (Schluß ⸗Courſe.) Cours v. 13. 
3* Rte. JI, 02371, 05-70, 8820 0 70, 90. 
tal. 5% Rente 0 55, 85. 
eſt. St. Ei enb. Act. 656, 25 658, 75. 
Eredit⸗Mobilter⸗Actien .. 280, 00 | 283, 75. 
Lomb. Eiſen.⸗Actien 471, 25 471, 25. 
do. Prioritäten . 228, 75 228, 62. 
Tabaksobligationen 422, 50 422, 50. 
Tabaks⸗Actien 641, 00 643, 76. 
Türken 40, 70 41, 09. 
6% Verein. Staaten⸗Anleihe , 
Pr. 1882 (ungeft.) 94a. hy. 


London, 15. 5 90 . 15 15 nber 

bericht.] Weizenmarkt belebt, engli emder 

en 1—2 & niedriger. Gerſte und Hafer flau. 

Gerſte 1 Sh., Hafer ½ Sh. niedriger. 

London, 15. März. Getreidemarkt. [Schluß⸗ 

bericht.] Saft unverkäuflich, engliſcher Weizen 3.—4, 

fremder 1—2. Gerſte flau. Hafer Sixpence, 1 Sh. 

niedriger. Stadtmehl Rückgang 4. 

London, 15. März, Nachm. 4 Uhr. Flauer. 

Cours v. 13. 


Eno, 99 215 
proc. Spanier: jie . 510 


tal. 5proc. Rente 559% 54½ 
er PN Ne RE, 18%, 189% 
err!!! aan | 151 
Sproc. Rufen de 1822 81 87 
5 proc. Ruſſen de 182. 87 87 
z L N) 601), 
Türtiiche Anleihe de 1865 . 40%, 40½ 
Sprocent. rum. Anleihe. . . . 86 86 
6% Verein. St.⸗Anleihe pr. 1882 833, 83½ 


Liverpool, 15. März Vormitt. (Anfangsbericht.) 
Baumwolle: Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. 
Matt, Tendenz weniger günſtig. 


nne 
ren 
* 8 * 


1 
Ss 


Newyork, 15. März, Abends 6 Uhr. 


Ba Berlin, 15 März. Prämien-Schlässe. 


; \ urs vom Courſe) Cours v. 1 
Weizen. Still. N N „13. 2 
75 FA n 4 15. 8 0 er ei en in Gold 191% 108% Vorprämien. Ult, März. | Ult. April. 
abSunt-. 61 sin Jeder end 2...) 2 ame. 120%, |Bergisch-Märkische „ 1,1% B 1183/24, baaB 
Roggen. Matter 1885er Bonds 11734. 117¼. Sn lin, Görlitzer 76% B Tata B 
der Mar: N . 1904er Bonds a 105 ½ 1053 Cöln- Mindener . 12171 B 122/2.B 
April-Mai 50%, , UM nenn ee | a. e eee 11240 @ 
„Nai-Juni . 501/, enn en, 6.11.1867, e N 79 
Rühl. Matter. Baumwolle 28½. | 28. e je — — 
*. Din. dae eee e 6,0. 6,50. | Rheinische 45% 8 eG 
rilʒ⸗ Mai 4 etroleum ila i 3 1 ap EN 4 271 72 
Spie kus. Stil. Ir ee) - Fe 31% er Rumänische Eisenb.-Öbl. — — 2 
Yar zu 1 15/12 15/16 apanna⸗Zucker 8 125% Oeste, e e 
April⸗Mai 15%, 15% | Schleftiches Zink 2 18 err. Oredit-Actien . 122,½ bz 124¼%%½ bs 
al⸗ Juni 15%, 15% Wechſel . . F ie AL he 
Fonds und Actien. Matter. 1 2 —— Sa es 1060 8 178/3 bz 181/ baz 
Witten Are 112 110 i 2 125 er Loose. 83/½ bz 84/3 bz 
ilhelmsbahn 110% 110% in junger Mann, am; , %% ba 
Oberſchleſ. Lit. A. 1764, 175% mit Buchführung und Correſpondenz vollſtändig ver⸗ Amerikaner 885% = 85/2 bs 
Nechte Oderufer Bahn.. 90% | 904: Iteaut, ſucht in der Producten oder Ähnlichen Branche Böhmische Westbahn 7m 5 689%½½½ ba 
Warſchau Wiener. 58594 59 Engagement Gefäll. Offerten unter C. D. 41 in den 9 Fri 
Deſterr. Credit 1213), 12134 Briefk. d. Bl. Ace 177 Rückprämien. | 
Oeſterr. 1860er Looſe . 84% | 83 ——— — nn, ı Bergisch-Märkische . . 29/1 8 1281/14, G 
ER Liquid.⸗Pfandbr. 56% 57 Carlsſtr 41 Cöln-Mindener , . 1191. 8 sy G 
IE a mn u; 559/4 56½ a e Oberschlesische . 175/½ B 174 5 
Lombarden 196%, 12637, iſt ein ſchöner geräumiger Keller fof. zu verm. Zu Rheinische 113¼½% B 11/½ B 
e 5 88½ 88% erfragen bei Frankfurther, dalelbſt 175 Lombarden . — x ar 
ürfen „ 40% 407% 
Wien, 16. März. . 5 vom Magd b 8 F * i h 
Re ae > enurger Feuer-Versicherungs- 
etalliques . 62, 70 62, 255 II 
1 66, 80 103, 90 Ju G mäßheit des 35 esellse a | 
er Looſe. 103, 5 n Gemäßheit des Ihnen nach § 25 unſere i 
1864er Looſe, 125, 50 125, 50 waltungs Behörden der Magdeburger FFF ee 5 — . — 
ee a 30 285 7 8951 Pra 1 near Haſſelbach und General⸗Director Fr. Koch, laut notariellem 
DB ne „ „ 5 Protokoll vom 24. Januar h. a, wiede N { 
Bier N ne N TDRD 220, haltenen ordentlichen 33. Seneral-Berfammlung 0 ee ee ne 2 5 e 
Sr h Kerkbakn 1 50 | 186,90 gehe. denn Kann Ds neger. ai See In Diejen Sahıe nad der Mecienniit 
„Eiſenb.⸗Act.⸗Cert. ' ' ausscheidende Herr Kaufmann O. chwerdt als Mitglied des Verwaltungsraths wied aͤhlt 
Lombard. Eiſenbah 231, 30 231, 60 Stelle des am 30. September v. 3. verſto * e Aidergewäbt mungen 
eee eee ee ee b de Dielen Jahre glei en r e ee ee e 
F 49, 45 49, 35 Juſtizrath Ad. Fiſcher her, als Mitglied unſeres Verwaltungsraths ne l lg VV 
amburg 8 91, 60 91, 25 Nachdem geſtern, Alanittelbar nach abgehaltener Gener: 8 rf ng 954 Erfüll d 2 
aſſenſchene 1% = 183, 8 1 der Verwaltungsrath ſich ſofort neu conftituirt Hat, befteht irre alt neh 
Napoleonsd'or . ' 9, 90 orſchrift des 5 57 unseres Statuis zur allgemeinen Kenntniß bringen, der Verwaltungsrath unſerer Geſell⸗ 


ſchaft bis zur nächſtjährigen ordentli a A 
fene , Malerei, ene e 
115 mann II. Zuckschwerdt, Stellvertreter des Borfigenden.: 
aufmann M. Schubart, controlirendes Mitglied des Verwaltungsraths 
Commerzienrath L. F. Kiricheldorff. j 
Kaufmann A. Berndt. 
Kaufmann Franz Overlach. 
G Hasselbach. 
eneral⸗Director der Magdebu gel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaf 
Fuſtezruth Ad. Men — rger Hagel⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Fr. Koch. 
Magdeburg, den 13. März 1869. 


Magdeburger Feuer- Versicherungs- Gesellschaft 
Für den Verwaltungsrath. Der General⸗Director. 


M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 


Breslauer Börse vom 16. März 1869. 
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Inländische Fonds- und Eisenbahn- Prioritäten. Indi 
Preuss. Anl. v. 1859 5 103 B. a Ansländische Fonds. 
EHRE RT 4494 B Amerikaner 6 88¼ —¼ ba. 3 
r 487 B Italienische Anleihe 5 55%, bz. 
Staats-Schuldsch. . . 34 83 B. Poln, Pfandbriefe 4 67 bz. 
Prämien -Anl. 1855 J 121 B. Poln, Liquid Sch. 4 57 bz. 
Bresl. Stadt-Oblig.4˖· — Oest. Nat.- Anleihe |5 | 56%, G. 
do, do. 4304 B. We 1860 5 | 8301, 6. 
Pos. Pfandbr., alte | — Pet, 8 — 
As: Sa! 8505 4 84½ —½ bz. Baierische Anleihe 4 — 
Schl. Pfdbr. a 1000 Th. 33 79% bz. 1 
do. Pfandbr. Lt. A. 4 | 89%, B. Gold und Papiergeld. 
do. Rust.-Pfandbr. 4 — Duoasten — 96 B. 
do, Pfandbr. Lt. C. 4 — Louis d'or — 113 B. 
Ad: ede Ut. B. | = Russ, Bank-Billets.— 81 ½ ba. 
do. do. do, 3 — Oesterr. Währung. — 82½— % bz. 
Schles. Rentenbriefe |4 | 888% bz. N a 
Posener do. 4 86% B. Diverse Actien, 
Bresl,-Schw.-Fr. Pr. 4 82 8. Breslauer Gas-Act, 5 | — 
do. do. 5 4 = 4 Minerva 4 52¼—53 bz. u. B. 
do. do G. 4 87%, bz. u. G Schles. Feuer-Vers. 4 — 
Oberschi. Priorität, f 140, K Seen — 
55 Lit. 5. ; 4 890% 3. Schlesische Bank. 4 | 118 B. 
do: Lit. G. . 4 88 bz, u. B Oesterr. Credit- . . 5 122 B. 
isse-Brieger do. | — 
lang ® Eisenbahn-Stamm-Action. Wechsel- Course, 
Bresl.-Schw.-Freib. [4 | 111%, B. Amsterdam . . k. S. 142 ¼½ B 
dto. neue | 101 G. do. 2 M 141% G. 
Oberschl. It. Au. “ 31 176 B. 3 0 k. S. 151½ br. 
0. it. ger 0, 5 2 1 
Rechte Oder-Ufer.B, 5 807% be. London. * 1 N 
R. Oderufer-B.St.-Pr. 9 B. RE 3 M. 6.23% bz. 
Cosel-Oderb.-Wilhb. 4 110% —½ bz. F 2 M. 81½ B, 
do. do. St.-Prior. 444 — Wien ö. W. . . k. S. 82% B. 
do. do. do. 5 — do. 50 16 Me 
Warschau-Wien . . 5 | 58%, bz. u. B. Warschau 908 R 8 T. 


Beilage zu Nr. 


äftskalender. 
9 85 


IT. rz. 

Kreisgericht Oels, 10 uhr: Freiſtelle Nr. 8 zu 
Piſchkawe, Tare: 1000 Thlr. — Rreisgericht Köthen. 
burg, 11 Uhr: Dreiruthengut Nr. 142 daſelbſt, 
A ür Grunde Ji. 5 i Gomniſton To ſt, 
1 r: rundſtü r. u lenga, are: 
1219 Thlr. zu Polenga, Tax 

18. März: 

Kreisgericht Waldend urg, 11½ Uhr: Bauergut 
Ar. 12 zu Alt oaffer, Taxe: 7558 Thlr. — Kreisgericht 
Hleſchberg, 11 Uhr: Haug Nr. 778 in der Hofpital- 
gaſſe daſelbſt. Taxe: 1322 Thlr. — Kreisgerichts Com: 
müſien Los lau, 11 Uhr: Bauergut Nr. 15 zu Moſch 
Zare: 3000 Thlr. — Kreisgericht Gofel, 

Beſitzungen Nr. 103 und 109 zu Autſſchkau, 
Taxe: 1680 Thlr. — Kreisgericht Krottkau, 11 Uhr: 
Grundſtück Nr. 176 zu Seiffersdorf b. O., Taxe: 
2131 Thlr. 


19. März. 

Kreis gerichts Commiſſion . 11 zur 
Reſtbauergut Nr. 7 zu Dahne, Taxe: 8443 Thlr. — 
Kreisgericht Rydnik, 11 Uhr: Kretihambefigung Nr. 2 
zu en angel rg Thlr. 


rz. 

es if on Beuthen d. O., 11½ Uhr: 

on Kr. Fr daſelbſt, Taxe: 1310 Tylr. — 

Kreiögericht Leobſchütz 11 Uhr: Häuslerſtelle Nr. 159 
zu Badewitz, Taxe: 2457 Thlr. 


Submiſſtonen, In ꝛc. 
T z. 


9 Uhr: Gartenſtr. Nr. 9 Auction von Möbeln, 
Kleidern, Gewehren ꝛc. 
18. März. 

9 Uhr: Im App.⸗Ger.⸗Geb. hierſelbſt Auction von 
Betten, Kleidern, Möbeln, Hausgeräth, Cigarren. — 
9 Uhr: In der Miilltair⸗Intendantur zu Polen Sub.⸗ 
Termin zur Lieferung des Brotbedarfs für die Garniſon 
Liſſa. — 9 Uhr: In Maltſch Termin zum Verkaufe 
von Eichen, und Ahorn⸗Nutzholz, Eichenſcheitholj. — 
9½ Uhr: Ring Nr. 30 Auction von Schreib⸗ und 
Zeichenmatertalien, Contobüchern, Lederwaaren dc. 

19. März. 

9 Uhr: Im Gerichtsgebäude zu Trachenberg, Auetion 
von Möbeln, Uhren, Gewehren ꝛc. — 9½ Uhr: 
lauerſtr. Nr. 63 bierfelbft, Auction von Cigarren, 
einer Comptolr⸗Einrichtung, 1 Geldſchrank de. 
10 Uhr: In Gfareneranft Termin zum Verkauf von 
Kiefern-, Nutz⸗ und Scheithol“, Reiſig. 

20. März. 

10 Uhr: Auf dem Freiburger Bahnhofe hierſelbſt 
Termin zum Verkauf einer alten Locomotive.— 11 Uhr: 
Im Centralbureau der Oſtbahn in Bromberg Sub⸗ 
miſſtons Termin zur Lieferung von 5 gekuppelten 
Perſonenzugs Locomotiven. 


Generalverſammlungen. 
18. März 12 Uhr: Allgem. öſterr. Bodencredit⸗ 
lt in Wien. 
1797 70 März 10 15 W AN 5 8 8 deutſche Hagel⸗ 
i :Sejellihaft in Weimar. 
ee Uhr: Allgem. Transportverſicherungs⸗ 
Wien. 
Br Di 5½ Uhr: Preußiſche Bank in Berlin. 
20. März 6 Uhr: Neue Dampfer⸗Compagnie in 
Stettin. 
20. März 11 Uhr: Kölniſche Privatbank. 
20. Marz 6 2785 Deutſche Genoſſenſchaftsbank 
von Sörgel, Parriſius u. Co. in Berlin. 


Coneurſe. 


3 17. März. 5 

Stadtg. Breslau, 11 Uhr: Prüfungstermin im 
Cone. der Handlung Jutroſinski u. Littmann. — Kreis⸗ 
gericht Reife, 10 Ahr: Prüfungstermin und Ver 
walterwahl im Cone. des Kaufm. Carl Briniper. — 
Aber i. Berlin, 11 uhr: Verwalterwabl im Cone. 
ber den Nachlaß des Kaufm. Theodor Gieſe. 

Stadtg. 


18. März. 
Breslau: Ablauf der zweiten Anmelde⸗ 
Schuba 9 . den Nack laß des Uhrmacher Robert 


g. 
fungstermin im Cone. 
Geisler. — Kreſsg. Trebulz: Abl d lde 
hit I Go, ner den ba 8 
I. u: Delf ebe 8 Kreisg. Gleiwitz, 


Gone, k 
J. Goerlich. — Stadtg. Berlin, 1 ne 


Termin im Conc. des wife he Julius Eduard 


cke. — Kreisg. Ra wit 10 Uhr: % 

e 5 dag. 5 5 — — 
enberg. — . mpen: A 

20 im Gone. des Kaufm. Bernbae nf der 


hard Unger 
zu Schildberg. 


Kreisg. Glatz, 10 uhr: Prüfungstermin in Cencurs 


63 des Breslauer 


Dienſtag, den 16. März 1869. 
Schweidnitz. Ablauf der Anmeldefrift im Concurs 


19. März. 
or über den Nachlaß des Schneidermeiſter Ferdinand 
Kreg Rutibon II Mi Drüfumgstermin Schmidt. — Stadt. B : ken Ablauf der Anmelde. 
im Cone des Kaufm. Job. Aug. Maiſer zu Brunken. friſt im Gone. des Kaufm. Rudolph Moſer; Ablauf 


— Kreisg. Ryb nik, 11 uhr: Verwalterwahl im der zweiten Anmeldefriſt im Conc. über den 
Conc. des Kaufm. Victor Wollmann zu Königsborff. des Gatobeſiger Cal . Heinrich Sc 
Jaſtrzemb. 20. Mär Kreisg. Kempen: Ablauf der Anmeldefriſt im Con⸗ 
20. 3. curs des Rittergutsbeſitzer Stanislaus v. Kardnidi in 
Stadtg. Breslau: Ablauf der zweiten Anmelde, 


Lubezin. 
friſt im Gone. des Kaufm. Simon Aufrichtig. — 21. März. 


1 \ Stadtg. Breslau: Ablauf der Anmeldefri im 
des Kleiderhändler Adolob Müller. — Kreisgericht Cone. des Theaterdirector Francois Rappo. 5 


Magdeburger Rückversicherungs-Actien- 
Gesellschaft. 
Dividenden-Auszahlung, 


Die Dividende für das Jahr 1868 iſt von unſerem Verwaltungsrathe 


Procent oder Thir. 5 


für jede Actie feſtgeſetzt worden und wird von Sonnabend, den 13. d. Mts. ab in unſerer Kaſſe, Breite 
Weg Nr. 7 u. 8 hier, gegen Einlieferung der Dividenden⸗Scheine für 1868 ausgezahlt. 

Zur Erleichterung für unſere auswärts wohnenden Actionaire haben wir die Einrichtung getroffen, 
daß die Dividende auch bei den auswärtigen General: und Haupt⸗ Agenturen der Magdeburger 
Feuer-Versicherungs-&esellsehaft für die Provinz Schleſten bei Herrn J. Becker 


in Breslau, erhoben werden kann, nachdem bei demſelben ein Rummern⸗Verzeichniß derjenigen Dividenden. 
Scheine eingereicht iſt, deren Einlöſung gewünſcht wird. 
Magdeburg, den 12. März 1869. 


Magdeburger Rückyersicherungs-Aetien-Gesellschaft. 


Für den Verwaltungsrat Der Director, 
Friedr. Knoblaueh. Th. Lange. 


Allgemeine Versicherungs - Gesellschaft für See-, 
Fluss- und Landtransport in Dresden. 


Wir laden die Herren Actionaire zur achten ordentlichen Generalversamm.- 


lung auf N 8 7 
Dienstag, den 23. März er., Vormittags 10 uhr, 
Theaterplatz Nr. 4 — ergebenſt ein 


hier im Helhig'schen Locale — 
agesprdnung: 


1) Gejchäftäbericht des Verwaltungsraths; 4) Beſtimmung der Dividende; 
2) Bilanz und Rechnungs⸗Abſchluß; 5) Wahlen; + 
3) Bericht des Prüfungs⸗Ausſchuſſes; 5 6) Kleine Statutenänderungen. 
Die im § 40 des Statuts zur Legitimation vorgeſchriebene Vorzeigung der Actien ꝛc. 
beim Eintritt in das Verſammlungslocal an den dort anweſenden Notar ſtatt. 


Dresden den 24. Februar 1869. 2 b 5 
Der Bırwaltungsrath: Die Direction: 
Pfachler vollziehender Director 


m. Küstner, Vorſitzender. 


Die Sebensberficherung zu Leipzig 


auf ann dee im te 1830 
hat ſich auch in dem vergangenen Jahre ungeachtet der ſchwierigen Zeitverhältni i 
Betheiligung zu erfreuen gehabt, während der Abgang ein mäßiger 1 0 it. niſſe einer ſehr lebhaften 
Der Verſtcherungsbeſtand iſt hierdurch auf 


12,456 Perſonen verſichert mit 14,824,300 Thalern, 


Die Einnahme nach Bat Ermittelung au 634,900 Thaler, 
* 9,100 „ 


Handelsblatts. 
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(171) 


findet 


gegen eine Ausgabe für 234 Todesfälle von (173) 


ee eee 
der Capitalbeſtand auf . . V. 5 2 2. 286,000 
eſtiegen und infolge deſſen eine weitere ermehrung des i 6 e 
Eee Ueberſchuſſes eingetreten. 8 zur Dividende Vertheilung 


Durchſchnittliche Dividende der letzten fünf Jahre: 30 Procent. 


Die Geſellſchaft, welche ſich ſtets eine beſchleunigte u sei ihr verſicherten Gapttalien 
beſonders angelegen jein läßt, verbindet infolge un günstigen «lung 5 e- — 7 
möglichſter Billigkeit. 
5 Vexrſicherungen auf Summen von 100 bis 15,000 Thlrn. zahlbar beim Todesfall oder auch bei 
Erreichung eines voraus beſtimmten Lebensalters vermitteln Eoftenfrei die Geſellſchaft⸗Agenten 


in Breslau: Ferd. Altschaffel in Firma: Redlich & Altschaffel, 
Sächsische Rückversicherungs- Gesellschaft, 


Wir laden die Herren Actionaire zur sechsten ordentlichem Generalversamm- 


lung auf * 92 1 
Dienſtag, den 23. Mürz c., Mittags 12 Uhr, 
hier im Helbig’schen Locale — Theaterplatz Nr. 4 — ergebenſt ein. 
Tagesordnung : 
1 äftsbericht des Verwaltungsraths; 3) Beſtimmung der Dividende; 
) hl 1 . Bean Ar bſchluß; 4 W 0 0 er Dividende 
2) Bericht des Bücherreviſors; 


Die zur Legitimation nöthige Vorzeigung der Actien ꝛc. findet beim intritt in das Verſamm⸗ 
lungs⸗Local = den dort anweſenden Notar ſtatt. f ne 


Dresden, den 24. Februar 1869, 


Der Verwaltungsrath. 


Wm. Küstner, Vorſitzender. 
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{ N W U Nr 
F a ae > N ep ah 


Jahres- Bilanz 


chen Hypotheken und We 


der 


Ende 1868. 


chſelbank. 


Passiva. 


fl. kr 
Hypotheken⸗Capital. Aus der bei 20,930 Schuldnern ausſtehenden nominellen An⸗ | Aetien⸗Capital⸗Conto, Bankfond begründet durch N chen 
lehensſumme von fl. 68,724,640 — betragen die Capjtalsrefte, | Banknoteu- Konto, Betrag der in Umlauf geſetzten Banknoten 
und zwar: Reſernefonds Conto, Betrag der ftatutenmäßigen Reſ ere 
Conto I. Annuitäten⸗Darlehen in baarem Gelde zu et Capital-Conto, Beſtand der cireulirenden Pfandbriefe 
e NE, Elandbrief⸗Reſerve⸗Gonto, Special-Reſerve des Pfandbriefgeichäfts 4 
5 II. fündbare Darlehen in baarem Gelbe zu Eseeompte⸗Erträgniß⸗ Konto, Uebertrag ins 1. Semeſter 18699 
5 pCt. Zins C dosen Heldübern ihms⸗Capital⸗Conto, und zwar: 
„ III. Aunuitäten⸗ Darlehen in Pfandbriefen zu Depoſiten, zahlbar auf Anmelden, incl. der un⸗ 
4½ und 5 pCt. Zins „ 42,036,690. 16 „ erhobenen verlooften Pfandbriefe 5 „fl. 622,221. — kr. 
62.860.219 12 A KR: nach 3—6 Reine: . f. 44 . 
. ’ 1 Ol 1 1 ü 2 18, 8 
e en bee ente 1 e eee ee e auk⸗Obligationen, mit einjähriger Kündbar 
n ae e ee FeldübernahınssBinfensGonto, ſchuldige Zinſe n. 
„ » 9 5 Bu „ Conto⸗Corrent pro diveral I. und I., Guthaben verſchiedener Creditoren in 
1,279,136 51 Se- CapiteliGente, Beltan) der Gicc-Ginf laufender Rechnung 
Eseompte⸗Capltal⸗Conto; Beſtand der escomptirten Wechſel 2,123,6944 53 „nab el Conto, Beſtand der Giro⸗Einlagen e 
Leih⸗Capital⸗Conto, Darlehen auf deponirte Papiere 4,430,149 30 Seis 3 .. 
Leih:Ertränniß-Eonto, escompticte Zinſen, abzüglich Uebertrag ins I. Semeſter 1869 19,260 1 10 Pie send e ente „ er ee ee 
Reſerve⸗Obligatio en- und Beſizungen⸗ onto, Beſt und der Reſerve⸗Papiere und Werth 5 ( ⁵ 
der Bankgebäude 2,257,402 36 Sparkaſſen⸗Tontinen⸗ Contor e ER 
MefervesErträguiffe-Gonto, escomptirte Zinſen. Ki 47,554 58 Mobiliar-Beuerverfiherungs.Gonto . . . . . C6!!! u 2 NEEER 
ie br and Effecten⸗Gonto, Beſtand hier und bei der Filiale Kempten 4,439,219 15 R.fervefond für Perfonal-Erigenz, . und heurigen Zurückſtellungen 
uchener Wechſel⸗Conto, Beſtand der noch nicht fälligen Platz⸗Wechſel 903,139 52 a 6Vñ“., 22 ee hie 
Augeburger Rimeſſen⸗Conto, Beſtand der bei der Filiale vorräthigen Wehll . . . 904,496 5 a opligetionensBinfensBonto, r ma Rechnung 
Conto⸗Corrent pro dlversl 111., Schuld verſchiedener Debitoren in laufender Pfandbrief-Zinſen⸗Conto, Betrag dieſer Rechnung 
Rechnung N 217,878 58 
Caſſa⸗Conto, einſchließlich der Baarbeſtände bei den Filialen 
und zwar in Baare nn fl. 6,782,488. 50 kr. 
in Staats Caſſa⸗Anweiſungen „ 128,000. — „ 
in dieſſeitigen Noten „ 386,400. — „ 
7.296 838 50 Filialen Augsburg, Lindau, Kempten: 
Filialen Augsburg, Lindau, Kempten: 
Escompte⸗Erträgniſſe, Uebertrag ins 1. Semeſter 1869 
Eseompte⸗Capftal⸗Conto, Betrag der escemptirten Wechſt d en 1,445,777 6 Leih- Erträgniſfes f Be „ = 3 
Leih⸗Capital⸗Conto, Darlehen auf deponirte Paß iere e „ . A. 1,168,155 — 
Conto⸗Gorrent pro dlversi, Schuld dortiger Debitoren in laufender Rechnung 84.795 29 


München, den 29. December 1868. 
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89,477,713 


36 


Dividenden⸗Conto, Betrag dieſer Rechnung ur, 
Gewinn: und Verluſt⸗Conto, Sale 


Eduard Brattler, Dirigent. 


8 5 


20,000,000 
12,000,000 
1 500,000 
42,077,650 
338,156 
14,047 


5,634,825 
23,317 


1,664,949 
444.943 
1,022,941 
282,721 
1,307,463 
155,953 
893,014 


218,837 
93.372 
893,190 


3,114 
3,572 


893,079 
12.564 


89,477,718 


Die Adminiſtration der Baieriſchen Hypotheken: und Wechſel bank. 


Druck von Leopold Freund in Breslau. 


Verantwortlicher Redacteur und Herausgeber Oskar Freund in Breslau. Im Selbſtverlage des Herausgebers. 


